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Aus den Gemeinden

Hinweis auf Sonderausgabe
Amt Stralendorf. Sollte es bei der Landratswahl am
27.5.2018 zu einer Stichwahl kommen, erscheint am
4.6.2018 eine gesonderte Ausgabe des Amtlichen
Bekanntmachungsblattes des Amtes Stralendorf. Es
wir die Wahlbekanntmachung zur Stichwahl des Land-
rates bekanntgegeben.

Redaktion

Wie lange sollte ein Landrat im Amt bleiben?
Informativer Kandidatentest in Stralendorfer Amtsscheune

Stralendorf. Inzwischen und zwar seit dem
Wahlsonntag, 27. Mai, wissen wir, wer künftig
den Landkreis Ludwiglust-Parchim regieren
wird. Falls es – bei Redaktionsschluss jedoch
nicht absehbar – keine Stichwahl gibt. Am 9. Mai
sah das aber noch anders aus. Die Gemeinde
Stralendorf und der dort ansässige Dorfverein
675 Jahre Stralendorf e.V. hatten für diesen
Abend die vier für die Landratswahl zugelasse-
nen Bewerber zum kommunalpolitischen Kandi-
datentest eingeladen: Stefan Sternberg (SPD),
Jacqueline Bernhardt (Die Linke), Klaus-     Mich-
ael Glaser (CDU) und Matthias Pasternak (AfD) –
von links nach rechts gesehen.

Zunächst im Gespräch mit Moderator Jürgen
Seidel und dann im Dialog mit Wählerinnen und
Wählern vor allem aus Stralendorf und Pampow,
die zahlreich in die Amtsscheune gekommen
waren, konnten die vier Kandidaten sich und
ihre An- und Absichten zu vielen verschiedenen
Themen darstellen – von Sinn und Unsinn von
Straßenausbaubeiträgen über Versorgung und
Mobilität im ländlichen Raum und der auch
künftigen Lebensfähigkeit der Gemeinden bis zu
Radwegen und Windkraft.

Für die auf dem historischen Foto zu erkennen-
de Heiterkeit im Publikum und bei allen vier
Kandidaten sorgte ein von Moderator Jürgen
Seidel abschließend in die Debatte eingebrach-
tes Zitat aus der Biographie „Felix Busch. Aus
dem Leben eines königlich-preußischen Land-
rats“. Darin zitiert der Autor einen halb im Ernst,
halb im Scherz gemeinten Ratschlag des

langjährigen Personalreferenten im preußi-
schen    Ministerium des Innern, Herrn von
Schwerin, zur empfohlenen Amtszeit: „Nach 10
Jahren sollte jeder Landrat aus seinem Kreise
fortgenommen werden, denn erstens fällt ihm
dann nichts Neues mehr ein oder er hat zwei-
tens, wenn er tüchtig ist, jedem einflußreichen
Mann seines Kreises mindestens einmal so auf
den Fuß getreten, dass er nicht mehr zu halten
ist.“

In Mecklenburg-Vorpommern be-trägt die Amts-
zeit sieben Jahre. Die oder der Gewählte wird für
die Dauer der Amtszeit unter Berufung in das
Beamtenverhältnis auf Zeit zur Landrätin oder
zum Landrat ernannt. Mit Ernennung tritt die
oder der Gewählte voraussichtlich Mitte Okto-
ber 2018 das Amt an.

Der im Südwesten unseres Bundeslandes gele-
gene Landkreis Ludwigslust-Parchim ist mit sei-
nen 4752 Quadratkilometer Fläche nach dem
gleichzeitig gebildeten Landkreis Mecklenbur-
gische Seenplatte der zweitgrößte Landkreis
Deutschlands. Außerdem weist er die geringste
Bevölkerungsdichte der Landkreise in Mecklen-
burg-Vorpommern auf. Kreisstadt ist Parchim. In
Ludwigslust befindet sich eine Außenstelle der
Verwaltung.

Text: jues.
Foto: Monika Schröder
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Vogelgezwitscher und Operngesang
Jüngster Stralendorfer Scheunendrescher fand am Pfingstfreitag viel Anklang

Stralendorf. Sehr viel Anklang fänd
am Pfingstfreitag der bereits 19. Stra-
lendorfer Scheunendrescher, in dem
sich diesmal fast alles um Musik der
unterschiedlichsten Art drehte – von
Vogelgezwitscher bis Oper und Musi-
cal. Für viel Vergnügen sorgten dir
beiden jungen Schweriner Opernsän-
ger und Ekhof-Preisträger Katrin Hüb-
ner (Sopran) und Matthias Koziorows-

ki (Tenor), die unter anderem Aus-
schnitte aus My Fair Lady und West
Side Story zu Gehör brachten. Eine
Stecknadel hätte man in der Amts-
scheune zu Boden fallen hören kön-
nen, als der Biologe, Naturexperte
und Tierstimmenimitator Dr. Uwe
Westphal sensationell demonstrierte,
wie sich Vögel und anderes Getier
miteinander und auch mit Menschen

unterhalten und – was sie dabei zu
sagen beziehungsweise zu singen
haben. Weitere Akzente des Abends
setzten Frauenboxenfitnesstrainerin
Dominik Peters und einige ihrer
Mädels vom SC Traktor Schwerin. Und
wer den fast ausverkauften jüngsten
Scheunendrescher verpasst haben
sollte, der kann sich einen Beitrag
dazu auf TV Schwerin, unter YouTube

oder bald auch mehr auf der Website
www.scheunendrescher-stralen-
dorf.de anschauen. 
Der 20. Stralendorfer Scheunendre-
scher ist übrigens für den 28. Septem-
ber geplant und soll auf Hoch un up
Platt über die Bühne gehen. Details
folgen rechtzeitig.

Fotos: Monika Schröder 

Vom Wunsch zur Wirklichkeit 
Dümmer. „Nun ist es so weit. Bernd
von Münster, hast Du das je gedacht,
dass Dein Wunsch in Erfüllung geht?“,
so die Frage von Bürgermeis-terin
Anke Gräber an den Gründervater des
Kanusports vom Dümmer Seeufer
Bernd von Münster. 
Gerührt zeigte sich jener sportliche
Paddelenthusiast, nachdem bereits
schon vor Jahren auch ein gleichnami-
ges Boot nach ihm benannt wurde.
Vor 20 Jahren hat Bernd von Münster
den Kanusport am Seeufer in der
Gemeinde Dümmer aufgebaut und
sich unentwegt bessere Bedingungen
für das Training mit den Kindern und
Jugendlichen gewünscht. Der alte Käl-
berstall diente jahrelang als Bootsla-
ger, war marode, verwinkelt, muffig,
mit nur kleinen Parzellen.
Doch die Zeit der grauen Betonwände
ist seit Ende April nun Geschichte –

das neue Kanuhaus ist fertig und
wurde mit der Einweihung seiner
Bestimmung übergeben.
„Stetig seit Ihr zu mittlerweile fast 80
Kanuten herangewachsen, habt den
Kinder- und Jugendsport ausgebaut.
Die Sektionen, die Kinder- und
Jugendarbeit ausüben sind nicht nur
Trainer, sie fördern die Kinder, sind
Seelentröster, Freund, Motivator und
Gesprächspartner. Darauf könnt ihr
stolz sein!“, hob Anke  Gräber in ihrem
Grußwort hervor.
Die Kanuten vom Dümmer See sind
ein gut organisiertes Team und pla-
nen Fahrten, Arbeitseinsätze und
Feste. Das größte Fest alljährlich ist
das Drachenbootfest. 2018 bereits
zum 19. Mal in Folge.
Das hohe Maß an Initiative was die
Wassersportler zeigen, war auch für
die Gemeinde Dümmer ein wichtiger

Anlass und zugleich ein Bedürfnis,
bessere Bedingungen vor Ort zu
schaffen, denn wer viel Engagement
zeigt, das Dorfleben bereichert, hat
gute Karten auch finanziell geför-
dert zu werden. 
Die Gemeindevertreter haben 2016
in der Mehrzahl sich zum Bau des
neuen Kanuhauses entschieden.
Drei Änderungsanträge gab es in
der Planungszeit und aus einst
305.000 Euro wurden am Ende
377.000 Euro an Baukosten.
Ohne die Iler Förderung des Landes
Mecklenburg-Vorpommern für die
Entwicklung des ländlichen Raumes
wäre das Bauvorhaben nicht umsetz-
bar gewesen. Mit 65 Prozent Förde-
rung vom Land konnte man loslegen.
„Am 18. September 2017 rückten Bag-
ger an und nun ein halbes Jahr später
könnt Ihr dieses große Gebäude für

den Sportverein einrichten“, freut
sich Bürgermeisterin Gräber gemein-
sam mit den Nachwuchspaddlern und
deren Trainern.
Bootshalle, Sanitäranlagen, Lager-
räume und eine behindertengerechte
öffentliche Toilette sind unter diesem
Dach auf insgesamt 380 Quadratme-
tern zu finden.
„Dem Planungsbüro Hartung und
Partner, dem Landkreis LWL-PCH,
allen baubeteiligten Firmen und
Mitwirkenden gilt mein Danke-
schön“, so Anke Gräber und fügt
hinzu: „Ich überreiche hiermit den
Schlüssel des Kanuhauses, wün-
sche Euch weiterhin viel Herzblut
bei Eurem Sport und immer eine
Hand breit Wasser unterm Kiel!“

Text: Reiners / Gräber

PFLEGEHEIM
„Haus am Dümmer See“

Im sehr schönen Landschaftsschutzgebiet Dümmer 
finden Sie unser hotelähnlich und mit liebevoll 

familiärem Charakter geführtes Haus.

Wir verfügen über 24 Einzelzimmer und 7 Doppelzimmer, teilweise
mit Balkon oder Terrasse und eigenem Du-Bad, WC.1,5 ha Garten
bzw. Parkanlagen mit Blick auf den Dümmer See. Auch Tierhaltung

ist in unserem Haus möglich.
Welziner Straße 1 • 19073 Dümmer • Frau Greskamp

Telefon: 0 38 69/78 00 11 • pflegeheim-duemmer@web.de

Die Erweiterung im geschützten Bereich, speziell für demenziell
erkrankte Menschen umfasst 25 Einzelzimmer und 4 Doppelzimmer
mit angrenzendem großzügigen Aufenthalts- und Parkbereich.
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Öffentliche Bekanntmachung
des Wasser- und Bodenverbandes „Schweriner See/ Obere Sude“

Auf Grundlage seiner Satzung § 34  gibt der Wasser- und Bodenverband 
„Schweriner See/ Obere Sude“ hiermit bekannt:

Die Böschungsmahd und Sohlenkrautung an den Gewässern zweiter Ord-
nung sollen für das Jahr 2018 im Zeitraum vom 15.Juli bis 30.November
durchgeführt werden und umfassen im Wesentlichen das ein- oder mehr-
malige Krauten der Gewässersohlen und Mähen der Böschungen.

Das Räumen des Abflussprofils, die Beseitigung von Abflusshindernissen,
die Beseitigung von Schäden am Gewässerprofil sowie alle erforderlichen
Nebenarbeiten werden im Bedarfsfall ganzjährig durchgeführt.

Grundräumungen und Gehölzpflegemaßnahmen können in der Zeit vom 1.
Oktober des laufenden bis zum 28.02. des darauffolgenden Jahres anfallen.
Terminliche Konkretisierungen der Gewässerunterhaltung in den jeweiligen
Losen bzw. Gewässerabschnitten erfolgt über die ausführenden Unterneh-
men mit den Mitgliedern bzw. Nutzern von Grundstücken in Abhängigkeit von
der Wasserführung und der jeweiligen Nutzung der Anliegergrundstücke.
Die Eigentümer des Gewässerbettes, die Anlieger, Hinterlieger und Nutzer
werden darauf hingewiesen, dass sie laut § 41 des Gesetzes zur Ordnung
des Wasserhaushalts

(Wasserhaushaltsgesetz-WHG) i. V. m. § 66 des Wassergesetzes des Lan-
des Mecklenburg-Vorpommern (LWaG M-V) in den jeweils gültigen Fas-
sungen und der Satzung unseres Verbandes die zur Unterhaltung des
Gewässers erforderlichen Arbeiten und Maßnahmen an den Verbandsge-
wässern und Ufergrundstücken zu dulden, sowie das Mähgut und den Aus-
hubboden aus den Gewässern aufzunehmen haben .

In Absprache mit den Unternehmen sind E-Zäune und andere bewegliche Hin-
dernisse zur Durchführung der Arbeiten von den Nutzern zurück zu setzen.

Allen Eigentümern und Nutzern von betreffenden Grundstücken (An- und
Hinterlieger), Inhaber von Fischereirechten, Mitgliedern, Verbänden und
Gewässerbenutzern wird hiermit die Möglichkeit auf Anhörung in den
Diensträumen des Verbandes in 19061 Schwerin, Rogahner Straße 96,
Telefon: 0385/ 67 17 13 85 sowie Mail-Adresse: WBV_Schwerin@t-onli-
ne.de  gewährt.

gez.Pahlow
Verbandsvorsteher 

Öffentliche Bekanntmachung
Zur Durchführung der Unterhaltungsmaßnahmenan Gewässern 2. Ordnung

In der Zeit vom 15. Juli diesen Jahres bis zum 28. Februar des kommenden
Jahres führen der Wasser- und Bodenverband „Boize-Sude-Schaale“ und
die von ihm  beauftragten Unternehmen die planmäßigen Unterhaltungs-
arbeiten an den Gewässern II. Ordnung innerhalb des Verbandsgebietes
durch. Alle Maßnahmen mit Ausnahme von Grundräumungen und Gehölz-
pflegemaßnahmen sollen bis Ende November erfolgen. Die Grundräumun-
gen und Gehölzpflegemaßnahmen erfolgen ab Oktober bis Ende Februar
des Folgejahres. In wasserwirtschaftlichen Bedarfsfällen und Havarien (zur
Sicherung des Wasserabflusses oder der Hochwasservorsorge der land-
und forstwirtschaftlichen Gebieten sowie Siedlungsgebieten) muss die
Gewässerunterhaltung auch außerhalb dieser Zeit erfolgen.

Gemäß der Regelung des § 41 des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) vom
31. Juli 2009 (BGBl. I Nr. 51 S. 2585 v. 06.08.2009, das zuletzt durch Artikel
4 Absatz 76 des Gesetzes vom 7. August 2013 (BGBl. I S. 3154) geändert
worden ist) in Verbindung mit § 66 des Landeswassergesetzes M-V (LWaG)
vom 30. November 1992  GVOBl. M-V 1992, S. 669 letzte Änderung: §§ 84
und 107 geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 4. Juli 2011 (GVOBl. M-
V S. 759, 765) sowie § 38 der Verbandssatzung kündigen wir die Durch-
führung der Unterhaltungsarbeiten und die damit verbundene vorüberge-
hende Benutzung der Anliegergrundstücke an.

Gemäß § 41 WHG und des § 66 LWaG, haben die Eigentümer, Anlieger und
Hinterlieger sowie Nutzungsberechtigten der Gewässer zu dulden, dass die
Unterhaltungspflichtigen oder deren Beauftragte die Grundstücke betreten,
befahren, vorübergehend benutzen, Kraut und Aushub ablegen, auf den
Grundstücken einebnen und aus ihnen bei Bedarf Bestandteile für die Unter-
haltung entnehmen. Sie haben ferner zu dulden, dass die Uferbereiche im
Interesse der Unterhaltung oder der naturnahen Entwicklung der Gewässer
standorttypisch bepflanzt werden. Es besteht die gesetzliche Verpflichtung
der Grundflächeneigentümer und –nutzer, die Uferbereiche als Gewässer-
randstreifen so zu bewirtschaften, dass die wasserwirtschaftlichen und öko-
logischen Gewässerfunktionen im Sinne des § 38 Abs. 1 WHG nicht beein-
trächtigt werden! Die Breite der Gewässerrandstreifen (Uferbereiche) beträgt
im Außenbereich 5,00 Meter von der Böschungsoberkante landeinwärts.
Zudem sind alle Handlungen zu unterlassen, die die Gewässerunterhaltung
unmöglich machen oder wesentlich erschweren würden.

Mit dieser Ankündigung der beabsichtigten Gewässerunterhaltungsmaß-
nahmen ergeht gemäß § 41 Abs. 3 WHG für die duldungspflichtigen Perso-

nen im Sinne des § 41 WHG die Verpflichtung, die Ufergrundstücke in einer
erforderlichen Breite von 5,00 Metern ab Böschungsoberkante landeinwärts
so zu bewirtschaften, dass die Unterhaltung nicht beeinträchtigt wird. Zuwi-
derhandlungen schließen einen Schadenersatzanspruch an den Verband
nach § 41 Abs. 4 WHG in Verbindung mit § 254 BGB aus.

Die Errichtung aller Anlagen (auch Zäune oder Gehölzpflanzungen) in und
an Gewässern oder den vorgenannten Uferbereichen ist durch die untere
Wasserbehörde des betreffenden Landkreises genehmigungspflichtig.
Unabhängig davon dürfen solche Anlagen die Gewässerunterhaltung nicht
mehr erschweren, als es den Umständen nach unvermeidbar ist. Zudem
müssen Anlagen, die durch die technischen Maßnahmen der Gewässerun-
terhaltung beschädigt werden könnten (wie Grenzsteine, Rohrleitungsein-
und -ausläufe u. ä.), mit einem Pfahl, der mindestens 1,50 Meter aus der
Geländeoberkante ragt, gekennzeichnet werden. Wird dies unterlassen, so
trägt der Eigentümer der Anlage selbst die entstandenen Schäden.

Erforderliche Einzelabstimmungen werden von den ausführenden Unter-
nehmen zur Durchführung der Unterhaltungsarbeiten mit den betreffen-
den Gewässeranliegern vor Ort geführt. Die Auskünfte über das vor Ort
ausführende Unternehmen und deren Ansprechpartner erhalten Sie vom
Wasser- und Bodenverband „Boize-Sude-Schaale“.
Zur reibungslosen Durchführung der Gewässerunterhaltungsmaßnahmen
bitten wir um die Absicherung der notwendigen „Baufreiheit“ an den
Gewässern und die Gewährleistung der ungehinderten Zufahrt und zeit-
weisen Grundstückbenutzung durch die mit den Unterhaltungsmaßnah-
men beauftragten Personen oder Dienstleistungsunternehmen.

Allen Eigentümern und Nutzern von betroffenen Grundstücken (An- und
Hinterlieger), Inhabern von Fischerei- und Staurechten, Mitgliedern des
Verbandes, Verbänden und anderen Gewässerbenutzern wird hiermit die
Möglichkeit auf Auskunft, Abstimmung und Anhörung zur mündlichen oder
schriftlichen Äußerung bzw. Niederschrift in unseren Diensträumen in
19230 Toddin, Dorfstraße 26 (Tel. 03883 721125, Email: wbv_toddin@wbv-
mv.de) gewährt. Die Auskunft, Abstimmung oder Anhörung kann nach vor-
heriger Anmeldung, jeweils Montags – Donnerstags, in der Zeit von 8.00 -
15.00 Uhr in der Geschäftsstelle erfolgen.

Toddin gez. Otto
Verbandsvorsteher
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GEMEINDE PAMPOW
Der Bürgermeister

Bauleitplanung der Gemeinde Pampow
Betrifft: 2. Änderung des B-Plan Nr. 4 „westlich des Fährweges“ der
Gemeinde Pampow nach § 13 BauGB
hier: Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses nach § 10 Abs. 3 BauGB

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Pampow hat in ihrer öffentlichen Sit-
zung am 18.04.2018 die 2. Änderung des Bebauungsplans Nr. 4 „westlich des
Fährweges“ nach § 13 BauGB bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und
dem Text (Teil B), als Satzung beschlossen. 

Ausgangspunkt der 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 4 ist die Streichung
der Festsetzung nach der ausschließlich Einzelhandelseinrichtungen, die nur
der Versorgung der Pampower Bürger dienen, zulässig sind. 
Der Geltungsbereich der 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 4 liegt zwi-
schen der Bundesstraße 321 im Süden, der Ahornstraße im Norden und west-
lich des Fährweges. Der Geltungsbereich der 2. Änderung ist der nachstehen-
den Übersicht zu entnehmen:

Der Satzungsbeschluss wird hiermit gemäß § 10 Abs. 3 BauGB ortsüblich
bekannt gemacht.

Die Satzung der 2. Änderung der Satzung über den Bebauungsplan Nr. 4
„westlich des Fährweges“ tritt mit dieser Bekanntmachung gemäß § 10 Abs. 3
BauGB in Kraft. 

Alle Interessierten können die 2. Änderung des Bebauungsplan Nr. 4 „westlich
des Fährweges“ der Gemeinde Pampow und die Begründung dazu von diesem
Tag an im Amt Stralendorf, Fachbereich III Baurecht; Bau, Dorfstraße 30, 19073
Stralendorf, während der Öffnungszeiten für den Publikumsverkehr einsehen
und über den Inhalt Auskunft verlangen.

Beachtliche Verletzungen der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB bezeich-
neten Verfahrens- und Formvorschriften sowie der in § 214 Abs. 2 BauGB
bezeichneten Vorschriften werden unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb
eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Gemeinde
Pampow geltend gemacht worden 
sind. Dasselbe gilt für die nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtlichen Män-
gel des Abwägungsvorgangs. Dabei ist der Sachverhalt, der die Verletzung
oder den Mangel begründen soll, darzulegen (§ 215 Abs. 1 BauGB). Dies gilt
entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a BauGB beachtlich sind.

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB über die
fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für Eingrif-
fe durch diesen Bebauungsplan in eine bisher zulässige Nutzung und über das
Erlöschen von Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen.

Ein Verstoß gegen die Verfahrens- und Formvorschriften, die in der Kommunal-
verfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) vom 13. Juli 2011
(GVOBl. M-V S. 777) enthalten oder aufgrund dieses Gesetzes erlassen worden
sind, kann nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr
geltend gemacht werden (§ 5 Abs. 5 KV M-V). Diese Folge tritt nicht ein, wenn
der Verstoß innerhalb der Frist eines Jahres schriftlich unter Bezeichnung der
verletzten Vorschrift und der Tatsache, aus der sich der Verstoß ergibt,
gegenüber der Gemeinde Pampow geltend gemacht wird. Eine Verletzung von
Anzeige-, Genehmigungs- oder Bekanntmachungsvorschriften kann abwei-
chend hiervon stets geltend gemacht werden.

Pampow, den 9.5.2018 (Siegel)
gez. Hartwig Schulz

Bürgermeister der Gemeinde Pampow

Amtliche Bekanntmachungen
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Stellenausschreibung
Beim Amt Stralendorf ist ab dem 1.8.2018 die Stelle als

Fachdienstleiter/in Bau
unbefristet neu zu besetzen.

Das Aufgabengebiet beinhaltet:

Führungsaufgaben
• Erarbeitung von Arbeitsstrukturen und benötigten Formaten für den 

Fachbereich
• Beachten und Festlegen von Terminketten und Verantwortlichkeiten 

im Fachbereich
• Fachliche Unterstützung und Anleitung der Mitarbeiter des Fachdienstes
• Durchführung von und Teilnahme an regelmäßigen Dienstbesprechungen
• Koordination der Aufgabenwahrnehmung der Mitarbeiter des 

Fachdienstes
• Sicherstellung der Vertretungsregelung des Fachdienstes
• Vorbereiten von und Überwachung der Einhaltung von Zielvereinbarungen
• Teilnahme an Sitzungen der gemeindlichen Gremien
• Mitwirkung in Gremien des Stadt-Umlandraumes

Tiefbau/Hochbau
• Entwicklung und Fortschreibung von formalen Strukturen zur Erfassung 

und Verwaltung der Gebäude und Liegenschaften, Straßen, Wege und 
Plätze

• Erarbeitung und Fortschreibung von Vorgaben zur finanziellen Bewirt-
schaftung der Gebäude, Straßen, Wege und Plätze

• Entwicklung von Vorgaben und Maßnahmen zur Überwachung und 
Einhaltung der Verkehrssicherungspflicht

• Sicherstellung einer ordnungs- und sachgemäßen Verwaltung der 
Gebäude. Straßen, Wege und Plätze

Gemeindliche Entwicklung und Bauleitplanung
• Ganzheitliche Bearbeitung aller Bauplanungsrechtlichen Angelegen-

heiten der Gemeinde
• Anfertigen aller notwendigen Beschlussvorlagen
• Information und Beratung der Gremien und Bürgermeister/in in 

planungs rechtlichen Angelegenheiten
• Durchführung des Abwägungsprozesses und der TÖB Beteiligung
• Erarbeitung und Überwachung städtebaulicher Verträge
• Antragsannahme von Bauanträgen und Bauvoranfragen
• Bearbeiten von Genehmigungsfreistellungen
• Einholung des gemeindlichen Einvernehmens

Die Arbeitszeit beträgt 40 Wochenstunden.
Es wird derzeit ein Entgelt der Entgeltgruppe 10 gezahlt.
Die Stelle wird neu bewertet.

Unser Anforderungsprofil beinhaltet:
Hochschul- oder Fachhochschulstudium mit Abschluss, bevorzugt in
der Fachrichtung Stadt-/Regionalplanung, Tiefbau bzw. Hochbau oder
Verwaltungsfachwirt sowie vergleichbare qualifizierte Ausbildung ver-
tiefte Kenntnisse im Bereich Baurecht sind wünschenswert. Sichere
Verwendung von Bürosoftware und Kenntnisse von geografischen
Informationssystemen, sicheres Auftreten, sowie gute schriftliche und
mündliche Ausdrucksfähigkeit, Engagement, Einsatzbereitschaft,
Belastbarkeit und Flexibilität sowie Fähigkeit und Bereitschaft zur
kooperativen und selbstständigen Arbeit, Verhandlungs- und Organisa-
tionsgeschick, gute Kommunikations- und Teamfähigkeit, Durchset-
zungsvermögen

Änderungen im Aufgabengebiet bleiben vorbehalten.
Ihre Bewerbung senden Sie bitte bis zum 29.6.2018 an:

Amt Stralendorf, 
Dorfstr. 30, 
19073 Stralendorf

oder
per E-Mail am: laehning@amt-stralendorf.de.

Mit der Bewerbung verbundene Kosten werden nicht erstattet.

Gez. Bosselmann
Amtsvorsteher

haarmonie
jennylorenz
Friseurmeisterin

19073 Dümmer OT Parum • Tel.: 0172/30 76 450

Friseur & Kosmetik
bei Ihnen zu Hause

L        

Jan Konietzka
Malermeister/Gebäudeenergieberater

             • Maler und Tapezierarbeiten
                   • Fassaden- und Holzschutzarbeiten
                   • Wärmedämmarbeiten
                   • Fußbodenverlegearbeiten

Lindenweg 28 · 19073 Stralendorf · Jan.Konietzka@t-online.de
Tel.: 03869/780840 · Fax: 03869/780841 · Funk: 0172/3828361

Selbstständiger Malermeister mit 
30-jähriger Berufserfahrung. 

     21.11.16  13:22  Seite 1

Foto: angieconscious (pixelio)

Obstbau Stralendorf
Erdbeer- und Pflanzenhof
Pampower Straße 2 · 19073 Stralendorf
Telefon: 03869/7429

Lädt ab 9 Uhr zum Blütenfest ein 
am 3. Juni 2018

Motorsägenkünstler • Attraktionen für Alt und Jung • Für das leibliche 
Wohl ist gesorgt • Diverse Verkostungen • MaFu & GoGo 

• Bauchredner Eddy Steinfatt • Tombola u.v.m.

Eintritt 2,-€

       

Lindenweg 7 · 19075 Pampow · Tel. 03865 - 291162

 · TÜV/AU durch DEKRA · Automatik-Getriebeölspühlung
 · Reifenwechsel/Einlagerung · Kfz-Elektrik/Elektronik
 · Reifen-, Räder-, Bremsen-, Klima- und Ölservice
 · Werkstatt-Ersatzwagen ab 15,- EUR pro Tag
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Komplett Bad-Sanierung
alles aus einer Hand

Bauelemente
Verkauf und Montage

Baumontage aller Art
Montage-Service
Trockenbau

Funk 0172 3130637
E-Mail: renefacklam@aol.com

BÜRO: Tel. 03865 291850
Fax 03865 291851

Buchholzer Weg 22 · 19075 Holthusen
RENÉ FACKLAM

F        

Aus den Gemeinden

Erste-Hilfe-Kurs für Vierbeiner
Hundesportverein für den Notfall vorbereitet

Dümmer./Schwerin. Die Mitglieder
des Hundesportclubs Dümmer und
andere interessierte Hundefreunde
fanden sich in der Tierklinik Schwe-
rin ein, um einem Vortrag zum
Thema Erste Hilfe am Hund zu besu-
chen.
Die Referentin Frau Dr. Christina
Gresky berichtete, wie es in Wald
und Wiese zu Unfällen kommt, wie
man Notfälle erstversorgt und wie
man Wunden vermeiden kann.
Außerdem gab es wertvolle Tipps,
wie man sein Tier beim Spaziergang
und Hundesport vor Zecken schüt-
zen kann.
An den Stoffhunden und der Hündin
Caya der Hundetrainerin Josiane
Pinnisch wurden erste Notsituatio-
nen und das Anbringen von Verbän-
den geübt.

Nach einer Stärkung erzählte der
Auszubildende Maximilian Schlüter
noch etwas zum Thema Würmer,
wie man bei seinem Hund einen
Wurmbefall erkennt und bekämpft.
Mit sprichwörtlich rauchenden Köp-
fen und doch vorbereitet auf viele
Situationen verließen die Teilneh-
mer nach zweieinhalb Stunden die
Tierklinik in Neumühle.
Wir danken ganz herzlich dem Inha-
ber Dr. Gerd Ricker, der Referentin
Frau Dr. Christina Gresky, sowie
dem Auszubildenden Maximilian
Schlüter für die Organisation.

Auf dem Heidschnuckenpfad
Bereits im Februar haben sich eini-
ge unserer Mitglieder mit ihren Vier-
beinern auf den Weg in die Lünebur-
ger Heide gemacht. Dort stand eine
Wanderung mit Hund und Shetty
auf dem Plan.
Den ersten Spaß hatten unsere
Hunde bereits nach der Ankunft, sie
durften auf einer großen Koppel
ihre überschüssige Energie loswer-
den und sich austoben. An-
schließend gab es eine Stärkung für
Herrchen und Frauchen in den Räu-
men der Sabro GmbH. 
Unsere geführte Wanderung ging
quer durch das Büsenbachtal.
Der Heidschnuckenpfad einer der
schönsten Wanderwege Nord-
deutschlands. Die Mitstreiter, die
keinen Vierbeiner hatten, versuch-
ten sich in der Führung der Shettys. 
Nachdem wir unsere Wanderung in
der schönen Natur durch Nord-
deutschland beendet hatten, ging
es zu Kaffee und Kuchen wieder zur
Sabro GmbH zurück.
Hier nutzten viele Mitglieder für
ihren Vierbeiner, das eine oder
andere Mitbringsel einzukaufen- es
war ein langer, anstrengender Tag
aber sehr schön. Und die nächste
Wanderung ist für August/Septem-
ber geplant - das Amtsblatt infor-
miert.

Text: Pinnisch

FRÜHLINGSAKTION BIS 30.6.2018

Bei einer kpl. Fassadengestaltung (Dachkasten und Fassadenfläche) 

gibt es eine kpl. Fensterreinigung innen/außen gratis dazu.

Heiko Krause
Malerfachbetrieb

Gartenweg 5
19075 Pampow
Tel./Fax: 0 38 65/84 42 82
Mobil 01 72/3 9154 04
Maler-HK@web.de
www.maler-heiko-krause.de

Malerarbeiten aller Art
Fußbodenbeläge
Fassadengestaltung
Verkauf von Farben
Wasser u. Brandschäden
Versicherungsschäden

M          
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0385   64 64 60
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Aus den Gemeinden

Ein Maibaum auf Wanderschaft
Verhexter Maibaumdiebstahl wirft Fragen auf

Walsmühlen./Stralendorf. Tradi-
tionell wird am 30. April zu Ehren
der Götter der Maibaum aufgestellt.
So auch in Walsmühlen geschehen.
Ebenso ein Brauch ist das gegensei-
tige Stehlen der zum Maibaum her-
ausgeputzten Birke unter benach-
barten Dörfern.
Die Auslösung gestohlener Bäume
erfolgt meist mittels Naturalien
noch am gleichen Tag. Sofern
die Rückgabeverhandlungen erfolg-
reich waren, wird der Baum meist in
einer feierlichen Prozession von den
Dieben zum Eigentümer zurückge-
bracht.
Wird der Maibaum nicht ausgelöst,
stellen die Diebe den Baum in ihrem
Dorf als Trophäe auf. Das dachten
sich dieses Jahr auch elf Stralendor-
fer und brachen in der Nacht vom
29. zum 30. April auf, um den Mai-
baum im benachbarten Walsmühlen
zu stehlen.
Die muntere Diebesbande hinter-
ließ einen Auslösebrief am Tatort.
Zurück in Stralendorf wartete die

muntere Elf voller Vorfreude auf die
Reaktion aus Walsmühlen.
Doch die Auslöse ließ vergeblich auf
sich warten – die heimischen Mai-
baumdiebe stellten dann spontan
den geklauten Maibaum nach
bekanntem Brauchtum im Ortskern
von Stralendorf auf. Wenige Stun-
den danach holten sich die Wals-
mühler ihren bunt Geschmückten
zurück – jedoch ohne jegliche Aus-
löse. Die Tradition schien gebro-
chen.

Walsmühler Hexen 
feierten 2. Maibaumklau
Auch in diesem Jahr fand das tradi-
tionelle Maibaumstellen bei schöns-
tem Wetter in Walsmühlen statt.
Jedoch unter anderen Vorausset-
zungen. Der besorgte Baum war
kurz vor Beginn der Veranstaltung
geklaut worden. So musste ein Not-
fallplan her, denn die Zeit war
knapp. Am Teich standen schon
einige hungrige Dorfbewohner und
warteten darauf, dass es losgeht.

Daraufhin kam die Idee, dass es in
diesem Jahr ein kleiner Baum wer-
den muss. Der hatte aber zum Vor-
teil, dass die Jugendfeuerwehr ihn
alleine zum Teich tragen konnte. So
ging die Jugend voran, die Hexen
hinterher. Am Ziel angekommen,
schmückte die Jugend den zierli-
chen Baum und er wurde wie jedes
Jahr feierlich aufgestellt. Die Hexen
tanzten, Groß und Klein, jubelnd um
den Baum herum. Weiter ging es
kulinarisch lecker-feurig und feurig
war auch der letzte Tanz der Hexen
um das große Maifeuer.

Jedoch die Schmach des kleinen
Baumes konnten die Männer aus
Walsmühlen nicht auf sich sitzen
lassen und so fuhren sie kurzent-
schlossen ins Nachbardorf um ihren
Baum, an dem schon groß dran
stand, dass er nicht ausgelöst
wurde, wiederzuholen. Tja, die Zeit
war dafür einfach zu knapp. Aber,
liebe „Elf Stralendorfer“, nach
Mecklenburger Tradition darf nur

derjenige einen Baum klauen, der
selbst einen stellt. Und wenn schon
klauen, dann muss noch genügend
Zeit sein, den Baum auszulösen.
Das hat der „Leise-Sohlen-Trupp“
aus Dümmer, der vor einigen Jahren
den Walsmühler Baum entführte,
schlauer angestellt. Der große,
schön geschmückte Maibaum
wurde also wiedergeholt und um
22.30 Uhr feierten die Walsmühler
ein zweites Mal das Maibaumstel-
len.

Auslöse in Kürze nachgeholt
Amüsant war der Baumklau aber
dennoch. Daher lädt die Freiwillige
Feuerwehr Walsmühlen die diebi-
sche Bande aus Stralendorf ganz
herzlich zu sich ein, am 9. Juni 2018
nach dem Amtsausscheid in Witten-
förden gemeinsam am Abend in
Walsmühlen zu grillen, miteinander
zu feiern und über altes Brauchtum
zu sinnieren.

Text: Reiners / Elf / Spiel
Fotos: privat

Flotter Tanz um den „Ersatz-Maibaum“: Die Walsmühler Hexen hatten den-
noch ihren Spaß

Warten auf die Ablöse: Die elf Stralendorfer hoffen auf ein Happy End 

Ihre Ansprechpartner 
für gewerbliche und

private Anzeigen

Annette Kappelar
Tel.: 0385-4856319 
delego.kappelar@

t-online.de

Reinhard Eschrich
Tel.: 0385-4856325 
oder 0171-7406535
delego.eschrich@

t-online.de
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Service

Brüsewitz
038874 / 41124

www.skodaservice.de

Jürgen Hannemann
Beratungsstellenleiter

Beratungsstelle:
Groß Rogahn, Gartenstr. 4
Telefon: 03 85/6 47 02 89
hannemann@manyos.de

       

Dümmer. Seit vielen Jahren wünschen
sich die Kanuten der SG „Blau-Weiß“
Parum e.V. ein neues Bootshaus.
Der alte Kälberstall hatte seinen
Zenit schon lange überschritten und
der Kraftakt, die Boote vor und nach
dem Training aus dem Haus bzw.
zurück zu tragen, schlauchte und
ging auf die Nerven. Nun endlich
durften alle aufatmen.
Nach dem „Go!“ für den Bau herrsch-

te zwar zunächst noch etwas Skepsis,
aber nach und nach wurde der Kälber-
stall dem Erdboden gleich gemacht
und der Asbest fachgerecht entsorgt.
An gleicher Stelle wuchs nun das
neue Bootshaus in die Höhe. Und je
mehr stand, desto glücklicher wurden
die Kanuten. Am 28. April war es nun
endlich soweit. (Fast) pünktlich zum
Saisonstart nahm Sektionsleiter
Holger Jungbluth gemeinsam mit

Gründungsmitglied Bernd von Mün-
ster den Schlüssel für den riesigen
Neubau von Bürgermeisterin Anke
Gräber entgegen. 
Bernd von Münster und Holger
Jungbluth kämpften schon viele Jahre
für das neue Bootshaus. Immer im
Hinterkopf: Die Jugend. 
„Das war eine lange Nummer! Hier
muss man den Kanuten Respekt zol-
len, dass sie nicht „Die Flinte ins Korn
geworfen“ haben. Aber für ein Gelin-
gen waren wir es den Kindern,
Jugendlichen und Erwachsenen schon
lange schuldig!“, so von Münster in
seiner Rede.
Gerade die Jüngsten im Verein quäl-
ten sich vor allem mit dem Drachen-
boot durch die Tür, die gerade breit
genug war, um das große Boot hin-
durch zu bekommen. 
Dank zwei großzügigen Rolltoren und
einer gigantischen Halle können die
Paddler ihr Drachenboot, das immer-
hin 12,49 m misst, nun entspannt und
mit bedeutend weniger Aufwand
manövrieren. Auch die Handhabung
der restlichen Bootsflotte wird durch
den Neubau erleichtert.
Nach der feierlichen Übergabe, bei
der zuvor noch alle fleißig mit ange-
packt hatten, ging es, so will es die
Tradition, aufs Wasser. Eine kleine
Tour in die kleine Bucht am Südufer
gehört dazu. 
Anschließend konnten sich alle mit
Bratwurst stärken und optimistisch
und wesentlich erleichtert in die neue
Saison blicken.
Der erste Termin im Kalender ist am
ersten Wochenende im Juni das Dra-
chenbootrennen in Dobbertin.
Um gut vorbereitet in die Wettkämpfe
zu gehen, wird jeden Sonntag von
17.30- 18.30 auf dem Wasser trainiert.

Text / Foto: Lisa Bach

Bürgermeisterin Anke Gräber übergab symbolisch den Hausschlüssel an
den heutigen Chef- Kanuten Holger Jungbluth (r.i.B.). Bernd von Münster
(Bildmitte) lobte in seiner Einweihungsrede das Durchhaltevermögen der
Wassersportler in den zurückliegenden Jahren. Neue Bootshalle (s.u.) 

„Was lange währt, wird endlich gut!“
Kanuten nehmen neue Bootshalle in Empfang

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 9.30 - 19 Uhr
Sa. 10 - 16 Uhr

Klöresgang 3
19053 Schwerin
Tel.: 0385/7851588
www.hobbypunkt.net

Raum für PhantasieRaum für Phantasie

H        

Ihre Ansprechpartner 
für gewerbliche und

private Anzeigen

Annette Kappelar
Tel.: 0385-4856319 
delego.kappelar@

t-online.de

Reinhard Eschrich
Tel.: 0385-4856325 
oder 0171-7406535
delego.eschrich@

t-online.de
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Dach: 27. Juni 2018
Klockentied: 17.30 Uhr
Urt: Stralendörper Seniorentreff 
Moderatschion: Anke Dombrowski

Sommerfest
De Urlaubstied geiht jo eigentlich ierst los, öwer mänichein hett sien ier-
sten Urlaub all achter sik un dor gifft dat säker väl tau vertellen.
De ein orrer anner Geschicht ut verläden Johrn, de ji mal beläwt hefft,
kann giern taun Besten gäben warden. Up de Busfohrten von 'e Senio-
ren sünd doch säker ok mal lustige  Saken aflopen, de man vertellen
künn. Ok in 'e Bäuker von uns plattdütsche Schriewers sünd recht amü-
sante Läuschen öwer dit Thema tau finnen.
Un weil bekanntlich Äten un Drinken Lief un Seel tauhop höllt, drapen wi
uns gemütlich tau Bratwust un 'n Stück Fleisch von Grill.
Wenn ein von juch wat an Bielagen, as Salate, Gemüse orrer Krüderbod-
der taustürn will - man tau.
Un vörher nich so väl Kauken äten... Viellicht hett ja ein von uns 'n gau-
den Draht nah Petrus, dat wi schönet Wäder hemm' un dröch dörch den
Dach kommen.

Holt juch fuchtig Text: Anke Dombrowski

Kultur, Natur, Genuss und Frohsinn... 
... pur beim 7. MUSIKFEST SCHOSSIN

Am 30. Juni 2018 erklingen ab 16.16
Uhr wieder jede Menge Noten und
Töne an der Ruine der Feldstein-
scheune in Schossin. 
In diesem Jahr sorgen Posaunenklän-
ge zu Pferd und Wagen, „Hummel“-
Kinderstimmen aus dem Kindergarten
in Pampow, „Spielreych“-Musik aus
den Pfeifensäcken sowie handge-
machte Musik des „Ensemble Nachti-
gall“ aus Schossin und Rockklänge
von „Cross Over“ aus Gadebusch für
den Augen- und Ohrenschmaus auf
dem Lande.
Zudem begrüßen wir Udo Lindenberg
– nicht persönlich, aber in unschlag-
barer Doubleversion interpretiert von
Hansi Quente aus Gammelin. Der Frei-
zeitverein „Sudedörfer“ e. V. begrüßt

seine Gäste traditionell mit Hausge-
backenem und Eis zur Kaffeezeit. Die
kulinarische Versorgung zum Abend
übernimmt in diesem Jahr erstmalig
das Bistro Verdura aus Güstrow mit
vielfältigen  herzhaften und vegetari-
schen Genüssen für den kleinen und
großen Appetit. Verwöhnen Sie Ihren
Gaumen biologisch gut auf Verdura-
Art. Am Rande der Bühne warten Kin-
derspaß in Tipi und Stroh sowie das
alljährliche  Kutschvergnügen für klei-
ne Ausflüge in die reizvolle Sudeland-
schaft. 
Schossin freut sich auf seine Gäste
auf und vor der Bühne - seien Sie
dabei und stimmen Sie mit uns
gemeinsam an!

Text: Osing

GOSPELMUSIK 
Als gefühltes und besungenes Evangelium erleben

Am 16. Juni kommen alle Gospelfans
und solche, die es vielleicht werden
wollen, auf ihre Kosten. Um 17.30
Uhr ist der PLATER GOSPELCHOR zu
Gast in der Kirche Wittenförden und
lädt die Besucher zum Mitsingen,
Mitklatschen, Bewegen oder ein-
fach nur Entspannen ein. 
Repertoire des Chores reicht vom
Afro-Gospel über Spirituals bis hin
zum Pop-Song – Gospels als „Lieder
der Hoffnung“ erwartet Sie ein sehr
stimmungsvolles und abwechs-
lungsreiches Programm mit fröhli-
chen und besinnlichen Tönen sowie
Informationen zur Bedeutung und 
zur Entstehung der Gospelmusik.
Kommen Sie mit auf eine Reise in
die Welt des Gospels – 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Das Wandern ist der Leute Lust
Maiwanderung lockte Familien ins Grüne

Holthusen. Die berühmte „Maiküh-
le“ schreckte zahlreiche Familien
aus Holthusen nicht von der tradi-
tionellen Maiwanderung ab. Der lie-
bevoll vorbereitete Wandertag am 1.
Mai mit der Freiwilligen Feuerwehr
Holthusen hat mittlerweile zahlrei-
che Anhänger gefunden. Seit mehr
als 25 Jahren wird dieser Vormittag
von den Brandschützern selbst und
dem Feuerwehrverein ausgestattet. 

Mit einem gut gefüllten alten Leiter-
wagen, geschmückt mit frischem
„Maigrün“, geht es dann durch
Wald und Flur rund um Holthusen.
Dazu zählen auch Utensilien für
unterhaltsame Wettspiele für Kin-
der und Erwachsene, die den Wan-
derweg unterwegs unterhaltsam
und kurzweilig werden lassen. Das
liegt in den bewährten Händen von
Alfred Lemcke, dem immer neue
Ideen in den Sinn kommen. 

Schätzen Sie mal!
In diesem Jahr war es besonders
spannend, ob es jemand schaffen
würde, ein Stück von einem Baum-
stamm mit einem Gewicht von
einem Kilogramm abzusägen. Die
Spanne reichte dabei von 450
Gramm bis 2,8 kg. Dabei wurden
auch kleine Gewinne ausgespielt,
die sich großer Beliebtheit erfreuen.
Bei den Kindern sind die Gutscheine
für die Eisdiele Holthusen beson-
ders begehrt. Auch wenn es zum
Ende ziemlich windig wurde, haben
alle Wanderfreunde viel Spaß
gehabt. Im Ziel angekommen wurde
der Grill gestürmt und die Grillmeis-
ter hatten alle Hände voll zu tun, um
den großen Appetit der Wander-
freunde zu stillen. Den nächsten
Wandertag am 1. Mai 2019 können
sich schon jetzt alle Wander- und
Naturfreunde vormerken.

Text / Foto: Marianne Facklam,
Bürgermeisterin

Auf den Spuren von Vicky Leandros
Auftakt für Seniorentagesfahrten in 2018 – Gastwirtschaft „Pferdestall“

Stralendorf. Voller Erwartung war die-
ser Anlass herbeigesehnt worden, am
30. April war es endlich so weit. Nur
eine Stunde dauerte die Fahrt nach
Basthorst in Schleswig-Holstein. Das
Nieseln hatte aufgehört, als wir kurz
vor Mittag das Gut erreichten. Den
Gutsherrn, Enno Freiherr von Ruffin,
bekamen wir nicht zu sehen, wohl
aber einen schicken Rolls Royce,
wobei wir allerdings nicht wissen,
wem der gehörte. Auch die Exfrau des
Freiherrn, die Sängerin Vicky Leand-
ros, die in der Adventszeit mitunter
noch ein vorweihnachtliches Benefiz-
konzert auf dem Gut gibt, weilte natur-
gemäß nicht auf dem Gutsgelände.
Von 11 bis 14 Uhr war Freizeit ange-
sagt, sodass sich jeder auf eigene
Faust bei den Marktständen und in
den zahlreichen Markthallen ein Bild
vom Angebot der Händler und Hand-
werker machen konnte. Mit Fischbröt-
chen oder Kartoffelpuffern und ähnli-

chen leckeren Sachen, bei ausgefalle-
nen Eissorten und guten, aber recht
teuren Bieren vergingen die drei Stun-
den relativ schnell. Zum Glück gab es
überall Bänke, wo man sich mal aus-
ruhen konnte. Einige Stralendorfer
klagten allerdings über die holprigen,

mit Rundsteinen gepflasterten Geh-
wege, die ein einfaches Gehen mäch-
tig erschwerten.
Am Nachmittag gab es dann in der
Gastwirtschaft „Pferdestall“ die letzte
Stärkung vor der Heimfahrt. Inzwi-
schen hatte sich draußen das Wetter

merklich verschlechtert. Das tat der
Stimmung im Bus jedoch keinen
Abbruch. Und in Stralendorf blinzelte
dann bereits die Sonne wieder durch
die Wolken.

Text / Foto: Dr. Jürgen Aurich

Naturnah

Keine Giftspritze gegen Wildkräuter
Regional. Es gibt gute Gründe im
eigenen Garten kein Gift zu ver-
sprühen, nicht nur weil Glyphosat &
Co. möglicherweise krebserregend
sind. Diese vermeintlichen Wunder-
mittel sind giftig und töten Pflanzen,
die auf den ersten Blick vielleicht ein-
fach unerwünschte Unkräuter sind.
Verschwinden sie, fehlen jedoch vie-
len Insekten und Vögeln wichtige
Nahrungsquellen. Dadurch wird der

Ökokreislauf empfindlich gestört. So
manche Pflanze ist noch unter ganz
anderen Aspekten wichtig. Beispiels-
weise sind Brennnesseln nicht in
jedem Garten willkommen. Jedoch
sind sie für Tagpfauenauge und Klei-
nen Fuchs überlebenswichtig, weil
diese Schmetterlinge ihre Eier dort
ablegen. Wer statt auf Gift auf regel-
mäßiges Hacken setzt, leistet einen
Beitrag zum Erhalt der biologischen

Vielfalt. Jätet man bei trockenem Wet-
ter, wachsen die Pflanzen nicht wie-
der an. 
Auch eine Mulchschicht kann hilf-
reich sein. Organische Stoffe wie Rin-
denmulch, Stroh oder Rasenschnitt
helfen vor allem gegen Wildkräuter,
die sich über Samen vermehren. Auch
wer Wildblumenmischungen und
Pflanzen zur Gründüngung einsät,
lässt ungeliebten Wildkräutern wenig

Raum. Man sollte in Sachen Wild-
kräuter mehr Gelassenheit walten
lassen. Schließlich sind sie Sinnbild
für eine gesunde Natur, auch soge-
nannte „wilde Ecken“ können sehr
attraktiv sein.
Eine kleine Broschüre des NABU zu
dem Thema liegt im Bürgerbüro des
Amtes aus.

Text: dabu / nabu
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„Der Freund des Hauses kommt!“
Onkel Max hält Erinnerungen wach

Pampow. Der Osterhase klopfte bei
den Einwohnern der AWO Wohnanla-
ge im Ort auch in diesem Jahr an die
Tür. Er kam gerade richtig, denn es
war Kaffeezeit. Der Osterhase wurde
vertreten durch Onkel Max alias
Dieter Soltow, der sich seit vielen Jah-
ren in die unterhaltsame Freizeitge-
staltung der von Demenz betroffenen
Bewohner einbringt. 
Ein paar Stunden Erinnerungen
wecken, Frohsinn verbreiten und eine
sinnvolle Beschäftigung für die
Bewohnerinnen bieten. All dies hat
sich Dieter Soltow vor vielen Jahren
schon zur ehrenamtlichen Aufgabe
gemacht, auch sehr zur Freude der
Betreuerinnen in der AWO Wohnanla-
ge.
Der Osterhase hatte allerdings vorab
schon bei Onkel Max Kleinigkeiten
abgegeben, die von der Betreuerin
Tina entgegen genommen und verteilt
wurden. Tina teilte mit, dass am Mor-
gen schon ein großes Osterpräsent
abgegeben wurde. Die Geschenke
waren von der Pampowerin Erika
Adam. Sie hatte für jede Einwohnerin

des Hauses einen Hasen gehäkelt.
Alle Bewoherinnen freuten sich sehr
und nahmen ihn mit auf ihre Zimmer.
Sie sagen Erika Adam auf diesem
Wege ganz herzlichen Dank dafür.
In der verbleibenden Stunde unter-
hielt sich Onkel Max mit den Anwe-

senden und ließ durchblicken, dass er
in wenigen Tagen erneut zu Besuch
kommen werde. 

„Immer wieder werde ich gefragt, was
willst Du eigentlich immer bei den
Demenzen?“, erzählt Dieter Soltow im

Gespräch. „Ich besuche die Demen-
zen jetzt mehr als 10 Jahre. Ich bin
kein Mediziner, aber ich versuche
eben auf meine unterhaltsame Art zu
helfen“, sagt Soltow und fügt an:
„Jemand hat mal zu mir gesagt nun
kommt der Freund des Hauses. Das ist
für mich ein Kompliment. Solange es
mir gesundheitlich gut geht, soll es
auch so bleiben“.

Was ist überhaupt die Alzheimer
Krankheit? Die Alzheimer Krankheit
ist ein sehr langsamer Untergang der
Nervenzellen. Es betrifft vor allem
jene Abschnitte des Gehirns, die für
Denkvermögen, Sprache und Orien-
tierung wichtig sind. Die Alzheimer
Krankheit kann schon vor dem 50.
Lebensjahr auftreten. Mit steigendem
Lebensalter steigt allerdings die Häu-
figkeit. Weitere Informationen findet
man auch im Internet auf den Seiten
der Alzheimer Gesellschaft e.V.
Selbsthilfe Demenz. 

Text: Reiners / Soltow
Foto: privat

Aus den Gemeinden

Sport vor Ort

Warsow/Holthusen. Sommerferien
bedeutete in den vergangenen Jah-
ren normalerweise Trainingspause
bei den Jugendfußballmannschaf-
ten des SV Warsow. Dieses Jahr
aber wird es erstmalig beim SV War-
sow ein Ferienangebot geben.

Für Kinder im Alter von 8 bis 13 Jah-
ren veranstaltet der SV Warsow vom
23. bis 25. Juli ein Fußballcamp. Drei
Tage wird sich für die Kids dann auf
dem Warsower Sportplatz alles um
den Fußball drehen. Das Camp
beginnt täglich um 9.30 Uhr und
endet um 16.30 Uhr.  Auf dem Pro-
gramm stehen jeweils eine Trai-
ningseinheit am Vormittag und eine
am Nachmittag. Zusätzlich gibt es
dann noch Theorie und taktische
Schulungen. 
Geleitet wird das Camp von Jugend-
trainer Enrico Templin, der bei die-
sem Camp von weiteren Trainern
aus dem Warsower Trainerstab
unterstützt wird. Enrico Templin
gibt auch noch einen kleinen Aus-
blick auf das Camp: „Unser Ziel ist
es nicht nur, dass die Kinder sich
fußballerisch verbessern, sondern
auch Spaß haben und dass wir auch
noch einige andere Aktivitäten

neben dem Fußball machen können
wie zum Beispiel grillen.“
Der Unkostenbeitrag pro Teilneh-
mer beträgt 35,- Euro.  Darin enthal-
ten sind die Kosten für drei Mittag-
essen, Getränke während des Trai-
nings sowie ein T-Shirt.
Im Vereinsvorstand blickt man die-
sem Angebot mit Aufmerksamkeit
entgegen. Dazu aus dem Vorstand
Andrea Brumme: „Wir sind sehr
gespannt auf die Resonanz. Bei ent-
sprechender Nachfrage können wir
uns für nächstes Jahr sehr gut vor-
stellen, das Ferienangebot noch
weiter auszubauen.“ 

Anmeldungen zum Fußballcamp
sind ab sofort möglich. Die Anmel-
dung kann entweder unter info@sv-
warsow.de, Betreff „Anmeldung Ju-
gendfußballcamp“ erfolgen oder
aber telefonisch bei Enrico Templin,
Telefonnummer 0171/ 6464142.
Hier können bei Bedarf auch weite-
re Informationen eingeholt werden.

Text: Wick

Fußballcamp des SV Warsow in
den Sommerferien
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„Wir feiern rund um die Kirche!“
Buntes Kirchgemeindefest am 16. Juni 2018

Wittenförden. Wir setzen das Feiern
in unsere Gemeinde im jährlichen
Rhythmus fort. Im Sommer lädt die
Kirchengemeinde Stralendorf-Witten-
förden wieder zum Feiern rund um die
Wittenfördener Kirche ein. 
Der übliche und längst bekannte Rah-
men wird auch in diesem Jahr wieder
Grundlage sein. So wird die Andacht
am frühen Nachmittag die Feierlich-
keiten einleiten, an gedeckten Tisch-
en gibt es im Anschluss Kaffee, Tee
und Kuchen, die ersten Buden und
Stände werden für unsere kleinen
Gäste viele Überraschungen vorhal-
ten, während die Kaffeegäste mit
Gesang und Darbietungen bei Laune
gehalten werden und mit ihrer eige-
nen Mitwirkung für Stimmung sorgen.

Dieses Jahr werden wir wieder eine
Tombola mit vielen Gewinnen und
ausgewählten Höchstgewinnen ver-
anstalten. Der Reinerlös des Sommer-
festes soll für die Verfugung der Süd-
seite des Kirchenschiffes, eine Regen-
rinne auf dieser Seite und den Ausbau
der Innenräume für ein buntes, viel-
seitiges und offenes Gemeindeleben
genutzt werden.
Nachdem alle Gäste sich an kalten
und warmen Speisen vom Grill und
Buffet ausreichend laben konnten,
wird eine beliebte Band zum Tanzen
auffordern und alle Teilnehmer in
gute Laune und hervorragende Stim-
mung versetzen. Getanzt wird auf den
bereits alt bekannten und bewährten
Holzdielen auf dem Kirchenacker. 

Wann Schluss ist, wollen Sie wissen?
Gewöhnlich, wenn die letzten Gäste
geräumt haben und gegangen sind.
Fehlt noch etwas? Ach ja, Sie sind ein-
geladen zum Mitfeiern! Gerne dürfen
Sie sich auch selbst einbringen, mit
einem Kuchen für die Kaffeetafel,
einem Salat  für das Buffet oder einem
lustigen Beitrag. Wenden Sie sich an
Herrn Pastor Schabow oder eine(n)
der Kirchenälteste(n). Das ausführli-
che Programm des Sommerfestes fin-
den Sie in der Juni-Ausgabe des Stra-
lendorfer Amtsblattes und ab Juni in
den Aushängen, im Internet und in
unseren Kirchen. 

Text: Kelle
Foto: Archiv

Aus den Gemeinden

Wir reinigen Ihr Dach (Schindeln, Steine, Pfannen,
Bitumen, Dachpappe, Beton), Ihre Fassade (Putz,
Klinker), den Hof (Pflaster, Beton), den Wintergarten
oder auch Ihre Solaranlage. Ihr Dach braucht bei der
von uns angewandten Methode (Khawi-Teleskop-
lanze: Reichweite 11m) nicht einmal betreten zu wer-
den. Bei der Behandlung mit AGO Quart entsteht ein
feiner Sprühnebel, der die schwarzen Algenteppiche,
die Moose und Flechten langsam absterben lässt. Bei
grünem Algenbefall haben Sie trotz des unschönen
Anblicks Glück, dieser Belag entfernt sich nach der
Behandlung (c. 2-3 Tage) vollständig.

Starten Sie in den Frühling - mit einer Dachreinigung!
Wir beraten Sie gern vor Ort!

Dach und Fassade Mecklenburg
Ventschower Str. 5 · 19067 Dobin am See - OT Rubow · Mobil: 0173/163 21 93

         

BAUMASCHINEN

HARTMANN
Beratung – Verkauf – Service – Vermietung

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 7 - 18 Uhr

Sa. 8 - 12 Uhr
Dorfstraße 1

19075 Holthusen
Tel.: 0 38 65/82 10

www.baumaschinen-hartmann.de

Suchen Verkäufer!

ab
389,-€

        



VORFAHR IMMOBILIEN
Verkauf - Vermietung - Finanzierung

Jens Vorfahr
19067 Langen Brütz
Hauptstraße 12A
Telefon: 03866-4006148
Mobil: 0172-38 979 44
jv.immobilien@gmail.com
www.vorfahr-immobilien.de
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Sport vor Ort

C- Jugend siegt auswärts 

Regional./Sukow. Am 22.4.2018
war die SG beim SV Sukow zu Gast.
An diesem Tag waren gute Fußball-
bedingungen, sodass Sukow gleich
richtig loslegte. Die SG hatte zu tun
dieses in den Griff zu bekommen. In
der 19’ten Minute ging der Ball,
durch einen sehr schönen Spielzug
über Colin Bohlmann zu Leon-Pas-
cal Heeren ins gegnerische Tor. 1:0
für die SG. Der Gegner erkämpft sich
ebenfalls Chancen und trifft zum
Ausgleich. 3 Minuten später erzielt
Sukow durch seine Nr. 19 das 1:2. In
der Halbzeit stellte Trainer Felix Ryll
seine Kicker um. Die Jungs setzten
ihren Willen ein und Kevin Bruhn
versenkte den Ball auch gleich nach
einer Ecke zum 2:2. Die SG vertei-
digt gut, Sukow schießt, doch ver-

gebens. Riesen Parade durch Tor-
wart Otto Neubauer, er hält den Ball
und holt ihn aus dem Dreiangel. 

Der Druck um ein weiteres entschei-
dende Tor ist auf beiden Seiten
kaum noch auszuhalten, vor allem
beim Trainerteam Karola Neubauer
und Felix Ryll. Doch dann der
Moment der Erlösung in der 65’ten
Minute schießt der Kapitän Leon-
Pascal erneut ein Tor. Von da an war
klar – Defensivarbeit bis zum Ab-
pfiff.  Die SG gewann letztendlich
mit 3:2 Toren. Nur durch den
gemeinsamen Kampf- und Team-
geist der gesamten Mannschaft
konnte dieser wichtige Auswärts-
sieg mit 3 Punkten erzielt werden. 

Text: Ross/Foto: Ryll
Freuen sich über den Auswärtssieg: Die Kicker der Spielgemeinschaft Stra-
lendorf – Warsow - Zachun 

Generationen kämpfen um Sportabzeichen
Pampow. Nach dem letztjährigen
sehr erfolgreichen Sportfest hat
sich die Abteilung Volleyball des
MSV Pampow vorgenommen, auch
2018 ein Sportfest zu veranstalten.
Die besten Voraussetzungen bietet
dazu der gemeindliche Schulsport-
platz an der Schweriner Straße, da
hier eine Tartanbahn, eine Weit-
sprunggrube und auch eine Kugel-
stoßanlage vorhanden sind. 

Es sollen möglichst viele verschie-
dene Sportarten angeboten wer-
den, um den Teilnehmern die Mög-
lichkeit zu geben, das Deutsche
Sportabzeichen abzulegen. 

Letztes Jahr haben fast 40 Teilneh-
mer die Chance genutzt und erfolg-
reich das Abzeichen errungen. Auch
wenn man bei Damen nicht über das
Alter spricht: Die älteste Teilnehme-
rin mit Abzeichen war fast 70 Jahre
jung.

Natürlich wird es auch eine Verpfle-
gungsstation geben, an der die ver-
brauchte Energie wieder aufgefüllt
werden kann. Also: Spiel und Spaß
für Groß und Klein am 16. Juni 2018
um 10 Uhr auf dem Sportplatz an der
Schweriner Straße in Pampow.

Text / Foto: MSV
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Sie haben lange in Ihrem erlernten
Beruf gearbeitet und können diesen
aufgrund gesundheitlicher Be-
schwer-den nun nicht mehr ausüben?
Sie möchten sich beruflich umorien-
tieren, weil die Entwicklungsmöglich-
keiten in Ihrem Ausbildungsberuf
begrenzt sind oder die Branche ein-
fach nicht zu Ihnen passt? In vielen
Fällen kann Sie eine berufliche
Umschulung weiterbringen.

Mit einer Umschulung kann ein
neuer Ausbildungsabschluss erwor-

ben oder ein Abschluss nachgeholt
werden. Durch eine aktuelle Berufs-
ausbildung erhöhen sich die Chan-
cen auf dem Arbeitsmarkt deutlich.
Anlaufstellen für eine unverbindli-
che Erstberatung können die Agen-
tur für Arbeit, das Jobcenter oder
Anbieter beruflicher Weiterbildung
sein. Hier können erste Fragen zur
Eignung, Finanzierung und der pas-
senden Umschulung geklärt werden.

Bei WBS TRAINING, einem führen-
der Anbieter für geförderte Weiter-
bildung und Umschulung, kann an
Umschulungen aus den Bereichen
Informationstechnologie, Medien,
CAD, Gesundheit und Kaufmänni-
sches teilgenommen werden. Viele
Umschulungen werden auch in Teil-
zeit angeboten. Vor der eigentli-
chen Anmeldung besteht die Mög-
lichkeit, an einem kostenlosen
Schnuppertag teilzunehmen, um
sich mit dem Online-Lernportal und
dem Standort vertraut zu machen.
Ein Großteil der Umschulungen
startet im Sommer, am 27.6.2018
und 8.8.2018. An der Umschulung
zum/zur Masseur/-in und medizi-
nische/-r Bademeister/-in kann ab
dem 3.9.2018 teilgenommen wer-
den.

Eine Umschulung kann für Arbeitsu-
chende gefördert werden. Die

Kosten übernehmen z. B. die Agen-
tur für Arbeit oder das Jobcenter.
Wer jetzt eine Umschulung beginnt,
hat außerdem Anspruch auf eine
Weiterbildungsprämie über 2.500
Euro. Die Prämie wird in zwei Schrit-
ten bei Nachweis der bestandenen
Zwischen- und Abschlussprüfung
vor der zuständigen Kammer von
der Agentur für Arbeit ausgezahlt.

WBS TRAINING ist in Mecklenburg-
Vorpommern mit mehr als 10 Stan-
dorten für Sie vor Ort. Einen Stan-
dort finden Sie beispielsweise in
Schwerin in der Werkstraße 713. 

Vereinbaren Sie einen unverbindli-
chen Beratungstermin unter der
Telefonnummer 0385 6460-80 oder
über die Webseite wbstraining.de.

Prinzessin, Piraten, Pferde: der
Phantasie und dem persönlichen
Geschmack sind bei der Wahl der
Schultüten keine Grenzen gesetzt.

Wer das Wunschmotiv trotz vorge-
fertigter XXL-Sticker nicht findet,
greift zu Schere, Foto-Karton, Filz
und Moosgummi und zaubert selbst
ein handgemachtes Motiv. 

Die Schultüte selber gestalten - ein
Trend der bereits seit Jahren anhält.
„Früher war die Schultüte ein große
Überraschung für die Erstklässler.
Heute kommen die Kinder zusam-
men mit Eltern oder Großeltern in
unser Geschäft, und suchen sich
ihre Schultüte nach ihren Vorstel-
lungen aus“, sagt Mitinhaberin Ker-
stin Urban. 

Die Jungen stehen unter anderem
auf klassische Motive, wie Ritter
und Fußballer. Bei den Mädchen

sind es glitzernde Feen, Einhörner
und Schmetterlinge. „Bei uns im
Hobbypunkt finden spezielle
Bastelkurse statt in denen Eltern
oder Großeltern unter Anleitung
selbstgemachte Unikate anfertigen
können“, meint Mitinhaberin Heike
Meier. Neben einer großen Auswahl
an Rohlingen und Zubehör wird
auch eine Menge Muster-Schultü-
ten und Dekorationsbeispiele für
eine gelungene Einschulungsfeier
geboten. 

Unentschlossene helfen wir gerne
bei der Umsetzung ihrer eigenen
Ideen. 

Schauen sie einfach mal vorbei!

Geschäftsnotiz

Mit einer Umschulung beruflich neu anfangen
Chance auf 2.500 Euro Weiterbildungsprämie sichern

Welche Schultüte soll es sein?
Vorfreude bei den Schulanfängern

Steffi Neumann, Referentin Berufliche Bildung

Anzeigen

Marie-Sophie Meier, Mitabeiterin
im Hobbypunkt dekoriert die
Muster-Schultüten
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Feuer & Flamme

Amtsfeuerwehrtag am 9. Juni
24. Auflage startet in Wittenförden 

Wittenförden. Begonnen hat alles
am 27. Mai 1995 in Holthusen und
wurde schnell zur Tradition. Alljähr-
lich treten die Freiwilligen Feuer-
wehren des Amtes Stralendorf zum
sportlichen und fachlichen Wett-
kampf an. 
Mittlerweile nehmen auch schon die
Kleinen (Jugendfeuerwehren) und
Kleinsten (Floriangruppen) das
Strahlrohr in die Hand und zeigen,
was sie in den vielen Stunden der
Ausbildung zum „großen“ Feuer-
wehrmann oder Feuerwehrfrau
gelernt haben.
Den begehrten Pokal kann nur mit
in seine Gemeinde nehmen, wer
sowohl im Sport als auch mit fachli-

chem Wissen überzeugen konnte. 
Also kommt am 9. Juni 2018 ab 9 Uhr
auf den Festplatz der Gemeinde Wit-
tenförden und feuert Eure Feuer-
wehren an. 
Es erwarten Euch spannende Wett-
kämpfe der Erwachsenengruppen,
Ermittlung der besten Jugendfeuer-
wehr und Floriangruppen sowie wis-
senswerte Informationen über neu-
este Feuerwehrtechnik und alles
rund um den Brandschutz.

Für das leibliche Wohl ist während
der gesamten Veranstaltung
gesorgt.

Text/ Foto: FF Wittenförden

Öffnungszeiten:
Mo, Di Baustelle, Mi 10 - 15 Uhr, Do, Fr 10 - 18 Uhr

Bürgermeister-Bade-Platz 2, 19055 Schwerin
Tel.: 0385 - 561117, Mobil: 0172 - 9350798

info@naturo-schwerin.de | www.naturo-schwerin.de

Sebastian Dahl & René Hartmann
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Berta und Bruno Bär sind mit Leib
und Seele Kleingärtner. Von ihren
Garten- und Hausnachbarn werden
sie immer für ihre tollen Erträge
und die schönen Früchte als Lohn
ihrer vielen Arbeit gelobt.

Vor zwei Wochen war es dann wie-
der soweit und die Eheleute Bär
waren emsig mit dem Ernten
beschäftigt. Berta stellte sich die
lange Leiter an den großen Apfel-
baum an. „Pass auf, warte auf
mich, ich halte Dir die Leiter fest!“
rief Bruno noch. Doch da war es
schon geschehen. Berta hatte
nicht bedacht, dass der Ast, an
dem die Leiter angelehnt stand,
schon etwas angebrochen war,
sodass sie samt dem halbvoll
geernteten Eimer zu Boden fiel. Ein
lauter Schmerzschrei war nur noch
zu hören.

Nach dem Röntgen musste sich
Berta noch einmal bei ihrem Haus-
arzt Dr. Ulrich Uhu vorstellen.
„Ein nicht unkomplizierter Schlüs-
selbeinbruch, der Sie sicherlich
wenigstens drei Monate beschäfti-
gen wird, bis er völlig ausgeheilt
ist. Ich schreibe Sie erst einmal für
sechs Wochen krank, gebe Ihnen
Schmerzmittel, verschreibe Ihnen
eine große Binde, um den auch
angegriffenen Brustkorb etwas zu
stabilisieren.“ erläutert der Arzt.
Auch Rita Rabe, die freundliche
Sprechstundenschwester des Dok-
tors, hatte Mitleid und aufmun-
ternde Worte, als Bruno und Berta
Bär die Arztpraxis verließen.

„Nicht nur, dass ich Dich jetzt mit
dem ganzen Ernten alleine lassen

muss, auf meine Arbeit bleibt auch
noch so viel liegen, ich weiß gar
nicht, wie ich das alles meinem
Chef erklären soll.“ Berta war
etwas ratlos. Bruno munterte sie
aber auf.

Auch beim zweiten Arztbesuch
nach sechs Wochen konnte Dr.
Uhu Berta noch nicht gesund-
schreiben. Sie merkte es selber,
noch schmerzte alles, wenn sie
sich bewegen musste.
„Ich hatte Ihnen gesagt, wenigs-
tens zwölf Wochen werden Sie
ausfallen. Ich werde Sie weiter
krankschreiben und kümmere
mich auch darum, dass Ihre Kran-
kenkasse rechtzeitig die Meldung
über Ihre weitere Krankschreibung
erhält.“
So beauftragte Dr. Uhu gleich
seine Sprechstundenhilfe und

wies auf die Freiumschläge der
Krankenkasse hin, die neulich ein
Vertreter wegen solcher Meldun-
gen dagelassen hatte.

Der Arzt hat Recht mit seiner Ein-
schätzung. Berta musste tatsäch-
lich zwölf Wochen krankgeschrie-
ben werden. Nur die Krankenkasse
verweigerte die Zahlung von Kran-
kengeld.
Bruno und Berta wollten das nicht
verstehen und hinnehmen. So
sprachen Sie persönlich bei Ihrer
Krankenkasse „Frohe Gesundheit“

vor. Der zuständige Mitarbeiter,
Fred Faultier, war nicht begeistert,
sich kurz nach der Mittagspause
um Bertas Anliegen kümmern zu
müssen. Letztlich stellte er dann
aber doch folgendes fest.
„Die Meldung, dass Sie weiter
krankgeschrieben sind, ist hier
erst nach zwei Wochen eingegan-
gen. Das ist genau eine Woche zu
spät. Deshalb müssen wir kein
Krankengeld an Sie zahlen.“ damit
war Fred Faultiers Begründung
schon gesagt
„Aber der Arzt hat auch verspro-
chen, die Meldung rechtzeitig an
die Kasse zu versenden.“ warf
Bruno für seine Frau ratlos sein.
„Das ist nicht Sache des Arztes,
sondern dass ist Sache der versi-
cherten Personen, sich rechtzeitig
zu melden.“ nun wurde Fred
Faultier amtlich.

Die Miete, der kleine Autokredit,
die Betriebskostennachzahlung
und auch die Weihnachtsgeschen-
ke für die Enkelkinder standen an.
Sechs Wochen ohne Einkünfte zu
sein, dass konnte sich Familie Bär
nicht leisten.
Ein paar Tage später saßen beide
bei ihrem Anwalt Gerd Gerechtig-
keit. Sie schilderten ihm den Sach-
verhalt. Der Anwalt wusste Rat.
„Nicht Sie, sondern die Kranken-
kasse muss sich die Verzögerung
bei der Übermittlung der Arbeits-
unfähigkeitsbescheinigung durch

den Arzt zurechnen lassen. Es ist
zwar grundsätzlich so, dass der
Versicherte selbst für die rechtzei-
tige Meldung der Arbeitsunfähig-
keit sorgen muss. Von dieser Ver-
pflichtung allerdings gibt es Aus-
nahmen. Eine der Ausnahmen
ergibt sich aus dem Gesetz über
die Entgeltfortzahlung, da der Arzt
danach verpflichtet ist, die Arbeits-
unfähigkeit der Krankenkasse zu
melden. Treten dabei Verzögerun-
gen bei der Übermittlung auf,
muss sich die Krankenkasse dies
zurechnen lassen. Das haben vor
kurzem Richter in einem
grundsätzlichen Urteil so festge-
stellt. Dort musste die Versicherte
nicht über einen anderen Weg ihre
Kasse über die Arbeitsunfähigkeit
informieren. Sie durfte sich darauf
verlassen, dass der Arzt das recht-
zeitig veranlasst. Auch dort hatte
die Kasse Freiumschläge dem Arzt
zur Übersendung der Arbeitsun-
fähigkeitsbescheinigung dagelas-
sen. Also liegt das Risiko bei Ihrer
Versicherung.
Ich werde morgen gleich ein
Aufforderungsschreiben Herrn
Faultier zukommen lassen und ihn
an seine Pflichten erinnern. Da ich
Herrn Faultier kenne, werde ich
ihm gleich eine kurze Frist setzen,
andernfalls wird das Sozialgericht
notfalls mit einem einstweiligen
Rechtsschutzverfahren angerufen
werden.“

Bruno und Berta Bär waren nun
doch froh, ihren Anwalt aufgesucht
zu haben.

Nachzulesen: 
Urteil des Sozialgerichtes Detmold vom

15.11.2017, Aktenzeichen: S 5 KR 266/17)

RECHT gut beraten

Rechtsanwalt Christian Wöhlke

Recht gut beraten von der Kanzlei

Rechtsanwalt und Mediator
Christian Wöhlke

Heinrich-Mann-Straße 13
19053 Schwerin

Tel. 0385/5810010
info@kanzlei-woehlke.de

Ärger mit der Krankenkasse

Foto: Tim Reckmann (pixelio)

Ihre Ansprechpartnerin
für gewerbliche und private Anzeigen

Annette Kappelar
Tel.: 0385-4856319

delego.kappelar@t-online.de

Ihr Ansprechpartner für 
gewerbliche und private Anzeigen

Reinhard Eschrich
Tel.: 0385-4856325 o. 0171-7406535

delego. lueth@t-online.de
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Kirchgemeinde Gammelin-Warsow/Parum
Gottesdienste

03. Juni 1. Sonntag nach Trinitatis kein GDs.u.. 
10. Juni 2. Sonntag nach Trinitatis Gammelin 10 Uhr
17. Juni 3. Sonntag nach Trinitatis Warsow 10 Uhr
24. Juni Regionales Johannifest Parum 11 Uhr 
01. Juli Familiengottesdienst Tauferinnerung Warsow 10 Uhr
08. Juli 6. Sonntag nach Trinitatis Gammelin 10 Uhr

Gottesdienst am 3.6.2018
Leider kann in unserer Kirchengemeinde an diesem Sonntag kein Gottes-
dienst stattfinden. Wenn Sie einen Gottesdienst besuchen möchten, finden
Sie hier einige Vorschläge in der Nähe:

Kirche Wittenburg 10 Uhr
Kirche Hagenow 10 Uhr
Kirche Stralendorf 10 Uhr
Kirche Pampow 10 Uhr

Johannifest 2018
Im Sommer gemütlich beieinander sitzen, bei hoffentlich lauschig - warmen
Wetter, Vogelgezwitscher in der Luft und das leise Rauschen der Bäume –
was kann es schöneres geben? Und dazu wollen wir gemeinsam mit den Kir-
chengemeinden Stralendorf – Wittenförden, Pampow – Sülstorf und Uelitz
einladen. Zur traditionellen regionalen Johanni – Andacht, am Johannitag,
Sonntag den 24.6.2018. 11 Uhr  Andacht in der Kirche Parum.
Im Anschluss wollen wir wieder miteinander essen. Wir freuen uns, wenn
Sie eine Kleinigkeit zum gemeinsamen Büfett mitbringen, für Grillgut und
Getränke wird gesorgt. Vielen Dank.

Musik und Kunst in den nächsten Monaten
2.6.2018 Kirche Warsow 19 Uhr Handglockenchor aus Dabel, 30.6.2018
Kirche Gammelin 15 Uhr Vernissage mit musikalischem Rahmen, Werke von
Günter Müller, Gammelin.

Regelmäßige Veranstaltungen

Kinderkirche (Christenlehre)
Klassen 1 – 4 für Kothendorf, Warsow, Parum, Dümmer im Pfarrhaus Parum,
mittwochs 14.30 - 15.30 Uhr
Für Gammelin erfragen Sie Ort und Zeit bitte bei Frau Liefert unter der Num-
mer (038850) 5282.

Vor- und Hauptkonfirmanden
treffen sich einmal im Monat sonnabends von 9.00 - 12.45 Uhr.
Die Daten und Orte erfahren Sie im Pfarramt

Chor
probt dienstags ab 19.30 Uhr im Pfarrhaus Gammelin.

Flöten- und Gitarrenunterricht
erteilt Frau Liefert nach Wunsch regelmäßig in Gammelin und Parum.

Teenietreff: 17 - ca 18.30 Uhr Pfarrhaus Gammelin: 22.6.; 6.7.

Kreativkreis: 19.30 Pfarrhaus Gammelin: 4.6.;  2.7.

Frauenkreis Gammelin, 19.30 Uhr Pfarrhaus Gammelin: 6.6. 

Frauen-Gesprächskreise Kothendorf
Einmal im Monat, Termine erfragen Sie bitte bei Gisela Buller
Tel.: (03869) 782139

Gottesdienste

Sonntag 03. Juni 10.00 Uhr Gottesdienst Stralendorf
Sonntag 10. Juni 10.00 Uhr Gottesdienst Wittenförden
Samstag 16. Juni 14.30 Uhr Andacht zum Kirchfest Wittenförden
Sonntag 24. Juni 11,00 Uhr Andacht regionales Johannifest mit Grillen

Kirche Parum

Während der Gottesdienste in Wittenförden bietet Stephanie Schabow in
der Regel einen Kindergottesdienst in einem geheizten Nebenraum an.
Herzliche Einladung an alle Kinder!

Sich regelmäßig treffende Gruppen

Konfirmandenkurs
Herzliche Einladung zum Konfikurs. Wir treffen uns einmal im Monat an
einem Samstag zusammen mit den Kirchengemeinden
Gammelin/Parum/Warsow und Pampow/Sülstorf. Auch wenn Du unge-
tauft bist, kannst Du gerne mit dazukommen. Beginn ist immer um 9 Uhr
mit einer Andacht in der Kirche. Ein gemeinsames Mittagessen beendet
den Vormittag gegen 12.30 Uhr. Die Termine stehen noch nicht fest, werden
aber demnächst per Brief als Einladung an alle Vor- und Hauptkonfirman-
den verschickt.

In Stralendorf
Christenlehre bei Frau Kantorkatechetin E. Liefert, Gammelin, Tel.: 038850
- 5282 findet an jedem Dienstag von 15 bis 16 Uhr (nicht am 3.4., Osterferi-
en) statt. Anschließend trifft sich von 16 bis 16.45 Uhr die Gitarrengruppe.

Einmal im Monat findet donnerstags um 10.30 Uhr ein Gottesdienst im 
Kursana Domizil „Haus am Park“ statt: Termine: Donnerstag 21.Juni.

In der Kirche in Wittenförden
Seniorennachmittag findet am Mittwoch den 13. Juni von 14.30 bis 16.30
Uhr statt.

Frauenfrühstückstreffen montags in den geraden Kalenderwochen: am 11.
und 25. Juni  ab 10 Uhr mit mitgebrachtem Essen der TeilnehmerInnen

Willkommen zur Kleinen Kinderkirche!
Ganz herzlich laden wir alle Kindergartenkinder unserer Dörfer mit ihren
jüngeren Geschwistern und Eltern zu der Kleinen Kinderkirche ein.
Gemeinsam werden wir singen, Geschichten erleben, basteln und spielen.
Wir halten für alle Kinder warme und kalten Getränke sowie für die ganz
Kleinen einen Krabbelteppich bereit. Nächster Termin: Freitag, der  22. Juni
ab 16.15 Uhr im Gemeinderaum der Wittenfördener Kirche.

Gesprächskreis
Herzliche Einladung zum Gesprächskreis. Wir lesen das Buch „Gott für
Neugierige. Das kleine Handbuch himmlischer Fragen“. In diesem Buch
geht es um die Frage nach Gott, um den Sinn des Lebens, um das Leid
der Welt ... . Wo: Kirche Wittenförden. Die nächsten Termine: donners-
tags 14.6.; 27.9. jeweils um 17 Uhr für ca. 1,5 Stunden. Sie können jeder-
zeit mit einsteigen! Wir freuen uns über neue Gesichter!   

Martin Schabow

Pfarrbüro Wittenförden, Alte Dorfstr. 5, Nebeneingang gegenüber dem Tor
zum Friedhof

Pastor Martin Schabow, Tel.: Mobilfunk: 01520-579 88 74; 0385-647 02 31
(AB), Fax: 0385-6171868, Postanschrift: Alte Dorfstr. 5 19073 Wittenförden
E-Mail: stralendorf-wittenfoerden@elkm.de

Friedhofsangelegenheiten Friedhof Stralendorf u. Wittenförden:
Pastor Schabow od. Frau Flau 0174-906 00 85 (Friedhof Wittenförden aus-
schl.) oder Frau Cornelia Rudolf, Stralendorf, Zum Winkel 4, Tel.: 03869 705
82 (Friedhof Stralendorf ausschl.)

Das Spendenkonto der Kirchengemeinde hat sich geändert. Ab sofort wird
das Konto gebührenfrei bei der Sparkasse Mecklenburg-Schwerin in Pam-
pow geführt: IBAN DE31 1405 2000 1711 3833 13, Sparkasse Mecklenburg-
Vorpommern.

Kirchgemeinde Stralendorf/Wittenförden

Kirchenfenster

Ihre Ansprechpartner für gewerbliche 
und private Anzeigen:

Annette Kappelar, Tel.: 0385-4856319 
delego.kappelar@t-online.de

Reinhard Eschrich, Tel.: 0385-4856325 oder 0171-7406535
delego.eschrich@t-online.de
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Gottesdienste
3. Juni 1. Sonntag nach Trinitatis, 10 Uhr Kirche Pampow

10. Juni Ökumenischer Gottesdienst mit der 
Römisch-Katholischen Gemeinde Pampow 
(Tag des offenen Hofs) 10.15 Uhr Bauernhof Holthusen 

17. Juni 3. Sn. n. Trinitatis, 10 Uhr  Kirche Sülstorf 
24. Juni mit dem Gemeindechor 

(800 Jahre Sülte) 14 Uhr im Festzelt Sülte

Familiennachmittag zur Schuljahresabschluss auf dem Pfarrhof Sülstorf
mit Andacht, Spiel und Spaß – am 29. Juni ab 16.30 Uhr.

Konzert:
Donnerstag, 28. Juni, 19 Uhr, Kirche Sülte – „CHORÄLE vielsaitig“, ein Kon-
zert mit dem Duo Liaisong. Alte Choräle in textlicher Neufassung, musika-
lisch und gesanglich im neuen Gewand dargeboten. Ein besonderes Konzert
für Musikliebhaber. Eintritt: 13,- EURO, Karten im Vorverkauf bei der Kir-
chengemeinde oder an der Abendkasse.

Gruppen und Kreise

Kindersingen: zweiwöchentlich donnerstags, 16.30, Pfarrhaus Sülstorf:
14.6., 28.6.
Gitarrenkurs im Pfarrhaus Sülstorf, freitags ab 14.45 Uhr für Kinder und
Erwachsene: 8.6., 15.6., 22.6., 29.6. 
Christenlehre: mittwochs (1.-3. Klasse) und donnerstags (4.-6. Klasse) 14 -
15.30 Uhr, Pfarrhaus Pampow
Gruppe 1: 6.6, 13.6, 20.6; Gruppe 2: 7.6., 14.6, 21.6
Frauenfrühstücksgruppe: 12. Juni, 9 Uhr PH Sülstorf
Seniorenkreis: Donnerstag, 7. Juni, 14 Uhr, Pfarrhaus 
Sülstorf, Dienstag, 26. Juni 14.30 Uhr Pfarrhaus Pampow.
Chor: Mittwochs 19.30 Uhr, Pfarrhaus Sülstorf

Ansprechpartner Pastor Csabay, 03865-3225, Gemeindepädagogin Ina
Bammann, 01577-4655388.

Kirchgemeinde Pampow/Sülstorf

Kirchenfenster Aus den Gemeinden

Danksagung
Wenn Ihr an mich denkt,
seid nicht traurig.
Erzählt lieber von mir
und traut Euch zu lachen.
Lasst mir einen Platz zwischen Euch,
so wie ich ihn im Leben hatte. 

Tiefbewegt von der herzlichen Anteilnahme, die uns durch stille
Umarmung, warmen Händedruck, durch liebevoll geschriebene
Worte, Blumen und Geldzuwendungen beim Heimgang unseres
lieben Vaters, Schwiegervaters, Opas,  Uropas und Onkels

entgegengebracht wurde, möchten wir uns bei Verwandten,
Freunden, Nachbarn und Bekannten sehr herzlich bedanken.
Ein besonderer Dank gilt Aurum Bestattungen Schwerin, der
Rednerin Frau Janeck-Thiede, dem Pflegedienst „Pflege to Hus“
M&M Hanisch GbR aus Pampow, der Physiotherapie P. Bendlin-
Körner & Team Schwerin – insbesondere Herrn Torben Schrumpf
und dem Landgasthof „Am Amt“ Stralendorf.

Im Namen aller Angehörigen
Birgit Hintze Stralendorf im April 2018

Helmut Schadwinkel
geb. 18. 4. 1938
gest. 20. 4. 2018

         

Herrentag wurde Familientag
Stralendorf. Der SV Stralendorf
konnte voller Stolz den ersten Fami-
lientag umsetzen und begeisterte
Groß und Klein.

Wir möchten uns bei Frank
Fermumm bedanken, der es mög-
lich machte über die Dekra Nieder-
lassung in Schwerin eine tolle Hüpf-
burg zu organisieren. Genauso
konnten sich die mehr als 250 Besu-
cher bei sommerlichen Temperatu-
ren von Gemeindewehrführer Enrico
Scheffler mit seinem Löschfahrzeug
abkühlen lassen, um direkt danach
eine Runde mit Nicole Möller-Titels
Pony vom Reitverein „Freestyle“
Stralendorf zu genießen.

Als Dankeschön für die Spendenak-
tion sorgte Familie Hintze den
ganzen Tag für das Wohlfühlpaket
am Grill.

Bei der geplanten Mini-WM konnten
vor allem die Kinder aus der Spiel-
gemeinschaft „StraWaZa Nach-
wuchs“ den Älteren noch einmal
zeigen, wie weit unsere sportliche
Zukunft schon ist und den Pokalge-
winn für sich verbuchen.

Im Namen des Vereins möchten wir
uns recht herzlich bei allen Unter-
stützern bedanken und hoffen, dass
wir uns im nächsten Jahr wieder
sehen.

Text: Schöner
Fotos: Paradies

Auch der kleine Arvid Hintze hatte
seinen Spaß beim Ponyreiten



26 Ausgabe 5 / 30. Mai 2018

Aus den Gemeinden

Schülertreffen in Sichtweite
Veteranen treffen sich zum 27. Mal in Folge

Wittenförden. „Nicht nur die
Bezeichnung, auch unser Organisa-
tionsteam hat sich verändert.
Erfreulicherweise haben sich einige
jüngere ehemalige Klassenkamera-
den für die Vorbereitungsarbeiten
bereit erklärt“, freut sich Elke
Strauch, die seit vielen Jahren
bereits die Geschicke um dieses
jährliche Event mit lenkt.
Die Gruppe der rüstigen Senioren fin-
det in diesem Spätsommer unter dem
Namen „Freunde der Wittenfördener
Schule“ im Dorf zusammen.
Wie in den Vorjahren wird man am 7.
September auch wieder viele Weitge-

reiste in das mecklenburgische Dorf
am Rande Schwerins locken.
Doch bis es soweit ist, heißt es für
die 8 Seniorinnen des Organisati-
onsteams erst mal Einladungen
schreiben, den Tagesablauf planen,
das Kulturprogramm auf die Beine
stellen und diverse Absprachen vor
Ort führen.
Zum Tagesprogramm gehört das
gemeinsame Mittagessen, der Dorf-
rundgang, der Kirchen- und Fried-
hofsbesuch, das Kulturprogramm im
Gemeindehaus und natürlich ausge-
dehnte Gespräche und der Austausch
vieler Erinnerungen an die gemeinsa-

me Schulzeit in Wittenförden. In
jedem Jahr freuen sich die Teilneh-
mer auch auf den Besuch des Bür-
germeisters Manfred        Bossel-
mann, um zu erfahren wie es mit der
Entwicklung im Dorf weitergeht und
was sich bereits in den zurücklie-
genden Monaten getan hat.
Gespannt sein dürfen die ehemali-
gen Schüler der einstigen Dorfschu-
le im alten Ortskern nahe der Kirche
auf die diesjährige kulturelle Über-
raschung am Nachmittag im
Gemeindehaus.
„Die Zusammenarbeit mit dem Sozi-
alausschuss und unserem Bürger-

meister ist in jedem Jahr sehr
lobenswert. Wir sind dankbar, dass
diese Tradition im Dorf unserer
Kindheit fortgeführt wird“, so Elke
Strauch voller Vorfreude auf den 7.
September 2018.
An diesem Tag werden wieder
pünktlich 10 Uhr viele ehemalige
Schüler im Landgasthaus „Raben-
horn“ begrüßt, um kurz darauf wie-
der Aufstellung für das legendäre
Gruppenfoto zu nehmen – ganz der
alten Tradition verpflichtet.

Text: Reiners / Strauch
Foto: privat 

Tel. 03861 50 16 70

Mobil 0172 43 35 566

Am Sandberg 11 

19086 Peckatel

Garagentore 

& Antriebe Mobil 0172 43 35 56619086 Peckatel & Antriebe

 www.gunter-mueller.de
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Telefonverzeichnis 
Postanschrift: Dorfstraße 30 · 19073 Stralendorf
Vorwahl/ Einwahl: 03869 76000
Fax: 03869 760060
E-Mail: amt@amt-stralendorf.de

Leitender Verwaltungsbeamter
n.n.
Personalwesen
Frau Lähning 760017 laehning@amt-stralendorf.de
Koordinierungsstelle
Frau Göbel 760018 goebel@amt-stralendorf.de
Frau Schessner 760059 schessner@amt-stralendorf.de
EDV – Organisation
Herr Schumann 760044 schumann@amt-stralendorf.de

Telefon Bürgerbüro: 03869/760076 / Fax: 760070
Öffnungszeiten des Bürgerbüros:

Montag: 9 bis 14 Uhr, Dienstag: 9 bis 16 Uhr
Donnerstag: 9 bis 18 Uhr, Freitag: 9 bis 12 Uhr

Sprechzeiten der Fachdienste: Dienstag 9 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr
Donnerstag: 9 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr

Termine außerhalb der Sprechzeiten nach telefonischer Vereinbarung

FACHDIENST I – Leiterin: Frau Aglaster
Bürgerbüro
buergerbuero@amt-stralendorf.de
Frau Stredak stredak@amt-stralendorf.de
Frau Vollmerich vollmerich@amt-stralendorf.de
Frau Jomrich jomrich@amt-stralendorf.de
Frau Schwenkler schwenkler@amt-stralendorf.de
Frau Post annett.post@amt-stralendorf.de
Standesamt
Frau Aglaster 760026 aglaster@amt-stralendorf.de
Frau Schessner 760059 schessner@amt-stralendorf.de
Ordnungsamt
Frau Brietzke 760054 brietzke@amt-stralendorf.de
Herr Mende 760050 mende@amt-stralendorf.de
Schulen & Kindertagesstätten, Kultur, Sport
Frau Dahl 760031 dahl@amt-stralendorf.de
Frau Kabbe 760020 kabbe@amt-stralendorf.de

FACHDIENST II – Leiter: Herr Borgwardt
Finanzen, Liegenschaften
Herr Borgwardt 760012 borgwardt@amt-stralendorf.de
Haushaltssachbearbeiterin
Frau Oldorf 760015 oldorf@amt-stralendorf.de
Frau Roll 760027 roll@amt-stralendorf.de
Amtskasse Kassenleiterin
Frau Zerrenner 760014 zerrenner@amt-stralendorf.de
Herr Kanter 760013 kanter@amt-stralendorf.de
Vollstreckung
Frau Wawrzyniak 760023 wawrzyniak@amt-stralendorf.de
Liegenschaften
Frau Baalcke 760051 baalcke@amt-stralendorf.de
Frau Ulrich 760035 ulrich@amt-stralendorf.de
Anlagen- und Geschäftsbuchhaltung
Frau Coors-Buchholz 760019 coors@amt-stralendorf.de
Frau Last 760037 last@amt-stralendorf.de
Steuern/Abgaben/Wasser- und Bodenverband/Kleineinleiter
Herr Herrmann 760016 herrmann@amt-stralendorf.de
Herr Gürcke 760066 guercke@amt-stralendorf.de

Fachdienst III – Leitung: 
n.n.
Bauwesen / Bauleitplanung
Frau von Malottki 760055 von.malottki@amt-stralendorf.de
Sportstättenverwaltung
Frau Stache 760058 stache@amt-stralendorf.de
Gebäudemanagement
Herr Reiners 760029 reiners@amt-stralendorf.de
Tiefbau / Verwaltung von Straßen, Wegen, Grünflächen
Frau Esemann 760032 esemann@amt-stralendorf.de
Herr Oelze    760057 oelze@amt-stralendorf.de

Sprechzeiten 
des Amtsvorstehers, der Bürgermeisterinnen 

und der Bürgermeister des Amtes Stralendorf:

Amtsvorsteher:  Herr  Manfred  Bosselmann
Gesprächstermine nach vorheriger Vereinbarung über 
die Koordinierungsstelle in der Amtsverwaltung Tel. 03869 - 76 00 -0

Gemeinde Dümmer
Bürgermeisterin: Frau Anke Gräber
buergermeister@duemmer-mv.de
www.duemmer-mv.de
jeder 1. u. 3. Montag im Monat von 17 bis 18 Uhr
im Europahaus, Dorfstraße 16, 19073 Dümmer
Tel. 0173 - 20 93 816 / 03869 - 599 99 39
Gemeinde Holthusen
Bürgermeisterin: Frau Marianne Facklam
facklam53@web.de
jeden 2. Dienstag im Monat von 16 - 17 Uhr 
im Gemeindehaus, Schmiedestraße 5, 19075 Holthusen
Tel. 03865 - 4000 
Gemeinde Kle in  Rogahn
Bürgermeister: Herr Michael Vollmerich
nach Vereinbarung Tel.: 01 70 / 222 00 79
Gemeinde Pampow
Bürgermeister: Herr Hartwig Schulz
dienstags von 17 – 19 Uhr
im Gemeindezentrum, Schmiedeweg 1, 19075 Pampow, 
Tel. 03865 / 218
Gemeinde Schossin  
Bürgermeister: Herr Heiko Weiß
nach Vereinbarung Tel.: 03869 / 78 09 47
Gemeinde Stralendorf
Bürgermeister: Herr Helmut Richter
mittwochs von 17 – 18 Uhr
im Gemeindebüro, Schulstraße 2 (Sportkomplex)
(Tel. 01 76 / 20833247 · post@helmutrichter.de)
Gemeinde Warsow
Bürgermeisterin: Frau Gisela Buller
Jeden 1. Dienstag im Monat von 17 Uhr – 18 Uhr
Im Feuerwehrhaus Warsow oder nach Vereinbarung, 
Tel.: 03869 / 78 21 39
Gemeinde Wit tenförden
Bürgermeister: Herr Manfred Bosselmann
dienstags von 17 Uhr – 18 Uhr
im Gemeindehaus, Zum Weiher 1a
(telefonisch während der Sprechzeiten zu erreichen unter 
Tel.: 0385 / 6 17 37 87)
Gemeinde Zülow
Bürgermeister: Herr Volker Schulz
nach Vereinbarung Tel.: 03869 / 7 02 02

Polizeistation Stralendorf: 03869 – 72 85
Dienstags 12-17 Uhr, donnerstags 9-12 Uhr

Polizeirevier Hagenow: 03883 / 63 10
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Das Bekanntmachungsblatt des Amtes Stralen-
dorf  und des Zweckverbandes Wasserversor-
gung und Abwasserbeseitigung Grevesmühlen,
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Verantwortlich für den Inhalt:  
Leitender Verwaltungsbeamter 
des Amtes Stralendorf 
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jeden 1. u. 3. Donnerstag im Monat von 16-18 Uhr (Amtscheune)
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Eine Marke der Gruppe „Partner für Technik“www.waschsalon.eu

WaschSalon Schwerin 
RUDOLF SIEVERS GmbH 
Handelsstraße 6

3D
Badplanung

mit VR-Brille
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RainerThormählen
Dachdecker GmbH & Co KG

Ihr Dachdeckermeister seit 1995

Dachdeckerarbeiten aller Art•Bauklempnerei•Wärmedämmung•Fassaden

Ihr Spezialist im Bereich Dachdeckerei und Fassaden
Unsere Dienstleistungen für Sie:
• Dachdecker
• Dachklempner

• Fassaden
• Belichtung

• Dämmung
• Holzarbeiten

• Reparaturservice  
& Notdienst

Rainer Thormählen Dachdecker GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 50 • 19075 Holthusen • Tel.: 038 65 / 84 41 110
Fax: 038 65 / 84 41 120 • info@rth-dach.de • http://rth-dach.de

• Kranservice inkl.
   Personenkorb
• Abdichtung 
• Gerüstbau

         


